
Fabian getauft worden sei. Schon deßhalb ist kein Zweifel, daß Fabian eine umfassende Thätigkeit 
zum Wohle der durch Maximin's Verfolgung arg bedrängten Kirche entwickelt habe; auch der hl. 
Cyprian lobt und rühmt ihn wiederholt in seinen Briefen. Dennoch besitzen wir von ihm keine 
echten Schriften, von wenigen derselben dürftige Notizen. —Pseudoisidor compilirte dafür drei 
Briefe, aus welchen Gratian 21 Decrete editirt, ausserdem aber noch 7 (8) einzelne dem Fabian 
zugeschriebene Decrete und weitere 2 die Sammlung in 16 Büchern. <s 352>
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Den geliebtesten allenthalben (bestellten) Dienern der katholischen Kirche (entbietet) Fabianus 
Gruß im Herrn.  
Alle Diener der Kirche müssen den Ritus der römischen Kirche kennen, damit sie als Söhne dem 
Beispiele derMutter folgen können. (c. 1.) So sind nach alter Sitte in den 7 Regionen Roms 7 
Diakonen, welche mit den Subdiakonen, Akolythen und den Dienern der übrigen Weihegrade an 
den bestimmten Zeiten ihre bestimmten Dienste haben; so soll es auch bei euch sein, damit der 
Gottesdienst gehörig und feierlich gehalten werden könne. (c. 2.) Ebenso haben wir auch 7 
Subdiakonen ordinirt, welche die 7 Notare beaufsichtigen und die Martyreracten authentisch und 
unver- <s 353>sehrt sammeln, was auch ihr thun möget, damit nicht später über jene Zweifel 
entstehen; überhaupt sorget mit Umsicht und Eifer für die euch anvertrauten Kirchen. (c. 3.) 
Mittheilung über das Schisma des Novatus und Novatian mit der Mahnung, sich vor diesen Feinden 
der Kirche zu hüten und der Bitte, Gott um die Beschützung der Kirche und deren Stärkung, 
sowie um die Bekehrung der Verführten anzurufen. (c. 4.) Jene und überhaupt Alle, welche den 
wahren Glauben nicht haben oder lehren, dürfen bei einer Klage nicht angenommen werden. 
„Auch Alle, welche die Verordnungen der Väter sowohl in der Vergangenheit als auch in der 
Zukunft je anathematisiren, entfernen und schließen auch wir von jeder Anklage der Gläubigen 
aus." Von diesen, so wie von allen Bösen und Unverbesserlichen haltet euch ferne, wie auch von 
„Allen, von welchen der Apostel erwähnt und sagt, daß man mit ihnen nicht einmal essen dürfe, 
weil auch Jene und Diese von der Anklage zurückzuweisen und bevor sie der Kirche nicht 
Genugthuung geleistet haben, nicht aufzunehmen sind."(c. 5.) „So haben die Apostel verordnet: 
Mit Excommunicirten darf keine Gemeinschaft gehalten werden und wenn Jemand mit 
Excommunicirten mit wissentlicher Übertretung der Gesetze auch nur im Hause psallirt oder mit 
ihnen spricht oder betet, so soll auch er ausgeschlossen werden."Solche also meidet und 
bewahret die Gläubigen vor deren Angriffen. (c. 6.) Nochmalige Warnung vor dem 
sittenverderbenden Umgang mit Bösen. (c. 7.) <s 354>
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